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Berlin, /A November 2014 

Sehr geehrter Herr Kollege, 

auf ihre Nachfrage zur schriftlichen Frage 10/181 teile ich Ihnen mit: 

'Wie Sie wissen ist es das dritte Mal, dass ich mich seit September zu den 
geplanten Einsätzen von Drohnen der Bundeswehr in der Ostukraine erkundige. 
Hierzu hatte ich in der oben genannten Frage darum gebeten, sofern immer noch 
keine Entscheidung zu technischen und organisatorischen Einzelheiten erging 
oder zu erwarten ist, mir wenigstens entsprechende Vorschläge der 
Bundesregierung mitzuteilen (»sofern immer noch keine finale Entscheidung für 
beide Fragen getroffen wurde, bitte darlegen, welche Vorschläge die 
Bundesregierung hierzu gegenüber den Regierungen der Ukraine und Frankreichs 
sowie der OSZE unterbreitet har). Leider haben Sie die Antwort hierauf versäumt. 
Ich bitte Sie deshalb, dies möglichst nach in dieser Woche nachzuholen." 

Der mit der französischen Regierung abgestimmte und der OSZE unterbreitete 
Vorschlag beinhaltet eine zeitlich befristete Stationierung eines deutschen Droh-
nenkontingents (Drohnenaufklärungssystem LUNA), das seinen Dienst in Uniform, 
OSZE-gekennzeichnet und zum Eigenschutz bewaffnet versehen soll. Unverän-
dert werden die Rahmenbedingungen für eine Drohnenunterstützungsmission der 
OSZE Special Monitoring Mission (SMM), für die Angebote mehrerer Staaten vor-
liegen, derzeit bei der OSZE in Wien verhandelt. 

Mit freundlichen Grüßen 


